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Alljährliche Viehzählungen.
Der Vorſtand des Deutſchen Fleiſcher-Verbandes hat

in ſeinem Bericht über das Geſchäftsjahr vom 1. Juni
1907 bis 31. Mai 1908 die Behauptung aufgeſtellt, daß
der Ausfall der vorjährigen Heuernte eine weitere Aus-
dehnung der Wiehhaltung unmöglich gemacht habe und daß
die außerordentlich großen Kälberſchlachtungen den Beweis
lieferten, daß die Großvieh- Haltung ihre
äußerſten Grenzen und einen Stand erreicht habe,
der überhaupt nur bei günſtigen Futterernten zu halten ſei.
Dieſe Behauptung ſteht durchaus im Widerſpruch zu der
bisherigen Entwicklung unſerer Viehhaltung, die eine ſtetige
Zunahme aufweiſt, ſie iſt offenbar auch nur gemacht, um die
darauf folgende Forderung nach einer Erleichterung der
Vieheinfuhr einigermaßen zu begründen. Das Landes-
Hekonomie-Kollegium hat hieraus aber doch
Veranlaſſung genommen, nochmals bei dem Herrn Land
wirtſchaftsminiſter bezüglich der Einführ eng jähr-
licher Viehzählungen, die allein geeignet ſind,
ſichere Unterlagen über die Entwickelung unſerer Viehhal-
tung und die Einflüſſe, die auf dieſelbe einwirken, zu
ſchaffen, ſowohl für Preußen als auch für das ganze Reich,
vorſtellig zu werden. Es iſt dringend zu hoffen, daß die
Entſcheidung hierüber recht bald und den Wünſchen der
Landwirtſchaft entſprechend fällt.

Gleichzeitig hat das Landes-Oekonomie-Kollegium die
dringende Bitte ausgeſprochen, daß das Ergebnis der Vieh-
zählung am 2. Dezember 1907 für das ganze Deutſche Reich
nunmehr baldigſt veröffentlicht werden möchte.
Für Preußen iſt bekanntlich das vorläufige Ergebnis be-
reits am 29. Februar und 6. März d. J. vom Statiſtiſchen
Landesamt veröffentlicht worden, ebenſo haben bereits
einige andere Bundesſtaaten das Reſultat bekannt gegeben.
Es müßte daher wohl möglich ſein, auch eine Zuſammen-
ſtellung für das ganze Reich in kürzerer Zeit zu veröffent-
lichen. Die Viehzählungen ſollen doch den Zweck haben,
der Landwirtſchaft Anhaltspunkte zu geben, wie die Vieh
haltung im Jntereſſe der Fleiſchverſorgung geſtaltet werden
muß, das aber iſt doch nur möglich, wenn das Ergebnis
der Zählung nicht erſt nach Jahresfriſt veröffentlicht wird.

Der Niedergang des engliſchen Parlamentarismus.
England war bisher das parlamentariſche Muſterland,

Sein Syſtem zweier Parteien, die ſich in der Regierung in
längeren Zwiſchenräumen abwechſeln, galt auf dem Konti-
nent allenthalben als nachſtrebenswertes Vorbild. Durch
die letzten Wahlen zog jedoch bekanntlich neben den hiſto-
riſchen Whigs und Torys noch eine beſondere Arbeiter-
partei ins Parlament. Deren Bildung war nur der erſte
Schritt zur Sozialiſierung der engliſchen Arbeiterbewegung.
Die um Keir Hardie gewannen immer größeren Einfluß
und ſetzten es auf der letzten Jahresverſammlung der Labar
Parby durch, daß das ſozialiſtiſche Endziel mit auf das
Programm geſetzt wurde. Jetzt hat die Partei neuen Zuzug
aus dem liberalen Lager erhalten. Die Vertreter der
„Miners' Trade Unions“, 15 an der Zahl, haben ſich an-
geſchloſſen. Den Führern der Liberalen hat alſo alle ſozial-
politiſche Koketterie nichts genutzt, der Zug zu einer klaſſen-
bewußten Abſonderung in der engliſchen Arbeiterſchaft hat
ſich als zu ſtark erwieſen. Die neuen Zuzüglinge ſind
freilich noch nicht ſo ausgeſprochen ſozialiſtiſch geſtimmt
wie Keir Hardie und ſeine engeren Freunde. Es mag
möglich ſein, daß ſich die Arbeiterpartei ſpäter in eine ſo-
zialiſtiſche und eine nichtſozialiſtiſche ſpaltet. Auf alle Fälle
iſt jedoch ſchon jetzt durch die Einbuße, die die Liberalen er
leiden, eine ſo ſtarke Verſchiebung in den Parteiverhältniſſen
erfolgt, daß es künftig für eine einzelne Partei ſchwer
halten wird, allein das Uebergewicht im Parlament zu
erlangen. Sobald man ſich aber einmal an Gruppenbildung
gewöhnt haben wird, mag das Werk der Dezentraliſation
noch weiter fortſchreiten. Der Kampf um Freihandel oder
Schutzzoll kann ſehr wohl auch zu einer Spaltung bei den
Torys führen. So droht das ganze engliſche Parteiweſen
allmählich völlig zu zerſplittern.

Deutſches Reich.
Jn den erblichen Adelsſtand erhoben. Der Chef der

Marine-Station der Nordſee, Admiral Fiſchel, iſt in den
erblichen Adelſtand erhoben worden.

Jns Herrenhaus berufen. Dem „Staatsanzeiger“ zufolge
berief der König durch Erlaß vom 18. Juni den Landeshauptmann
a. D. Klein in Bonn als Mitglied des Herrenhauſes auf
Lebenszeit.

Der Wechſel im Präſidium der Anſiedlungskommiſſion.
Nach Meldungen weſtpreußiſcher Blätter ſoll an Stelle des
bisherigen Präſidenten Blomeyer der Regierungs
präſident Dr. Gramſch aus Allenſtein zumPräſidenten der Anſiedlungskommiſſion ernannt werden.
Der Wechſel ſoll bereits in den nächſten Tagen ſtattfinden.

Der Kaiſer in Brunsbüttelkoog. Der Kaiſer machte
Dienstag morgen einen Spaziergang und begab ſich um
10 Uhr mit den Herren ſeines Gefolges und dem Geſandten
Grafen Götzen an Vord des „Meteor“. Um 12 Uhr 45 Min.
begann die Segelwettfahrt des Norddeutſchen Regattavereins

auf der Unterelbe bei ſchönem Wetter mit öſtlicher Briſe.
Gemeldet hatten 13 Boote. Mit dem erſten Start gingen
„Meteor“, „Hamburg“ und „Suſanna“ über die Start-
linie. „Meteor“ war vom „Sleipner“ und einem Torpedo-
boot begleitet. „Cobra“ als Begleitſchiff des Norddeutſchen
Regattavereins und zahlreiche andere buntbewimpelte
Dampfer folgten der Wettfahrt. „Oceana“ (Hamburg-
Amerika-Linie), auf der abends ein Feſtmahl ſtattfand,
ankert auf der Reede.

Kaiſerliches Telegramm. Auf das Huldigungstele-
gramm des neunten deutſchen Kongreſſes für Volks und
Jugendſpiele an den Kaiſer iſt beim Vorſitzenden Frei-
herrn von Schenckendorff folgendes Telegramm
eingegangen:

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für freund-
lichen Gruß vielmals danken und den für die Wehrkraft des deut-
ſchen Volkes ſo bedeutungsvollen Beſtrebungen auf dem Gebiete
der Volks und Jugendſpiele weiteren ſegensreichen Erfolg
wünſchen. Auf Allerhöchſten Befehl der Geheime Kabinettsrat
v. Lucanus.“

Eine Turntracht für Mädchen wird vom Unterrichts-
miniſter in einem beſondern Erlaſſe zur Einführung in den
Mädchenſchulen und den Lehrerinnenſeminaren empfohlen.
Die amtliche Turntracht beſteht aus Bluſe, Rock und Hoſe.

Die Marine-Jnformationsreiſe. Nach einer Meldung aus
Wilhelmshaven wohnte Staatsſekretär v. Tirpitz am
Dienstag mit den an der Marine-Jnformationsreiſe teilnehmen-
den Abgeordneten der Schießübung einer Haubitzenbatterie bei.

Gold in Deutſch-Neuguinen. Um die Jahreswende
1907/08 hat Herr W. C. Dammkböhler, der ſich durch mehrere
kühne Expeditionen ins Jnnere von Neuguineg in geogra-
phiſchen und kolonialen Kreiſen einen Namen gemacht hat,
das bisher ganz unbekannte Gebiet zwiſchen dem Huongolf
und der Aſtrolabebai, das Stromſyſtem des Markham- und
Ramufluſſes, erforſcht und dabei feſtgeſtellt, daß dieſer Teil
unſerer Kolonie nach verſchiedener Richtung wirtſchaftlich
ſehr ausſichtsvoll iſt. Die Ergebniſſe ſeiner Reiſe ſind in der
Zeitſchrift „Kolonie und Heimat“ in einem ſehr anſchaulich
geſchriebenen, mit zahlreichen Bildern und einer Karte ge-
ſchmückten Aufſatz veröffentlicht. Dammköhler hatte ſchon
vor Jahren am oberen Ramu geringe Mengen von Gold ge-
funden und vor zwei Jahren gutes Golderz. Außerdem
würde ſich ſeiner Anſicht nach die große Steppe mit ihrem
vorzüglichen Boden ſehr für Baumwollenkulturen eignen.
Jn den ſüdlich vom erſten Teil ſeiner Marſchroute nahe der
engliſchen Grenze gelegenen Gebirgen liegen die neueſten
Goldfunde, die jetzt ſo viel von ſich reden machen.

Das Reichstagsmandat für Prenzlau-Anger-
münde, das durch den Tod des Alterspräſidenten des
Reichstages, v. Winterfeldt, erledigt iſt, wird, wie es heißt,
dem Sohne des Verſtorbenen, dem Oberpräſidialrat von
Winterfeldt, angeboten werden. Die Vertrauens-
männer der konſervativen Partei werden voausſichtlich ſich
nur mit dieſem Kandidaten zu befaſſen haben. An der
Wahl iſt dann nicht zu zweifeln, da der Kreis zum ſicheren
Beſitz der konſervativen Partei gehört.

Landtagsſtichwahl. Bei der geſtrigen Stichwahl im
12. Berliner Landtagswahlbezirk erhielt Buchhändler Hof f-
mann (Soz.) 313, Prediger Dr. Runze (freiſ. Volksp.) 307
Stimmen. Erſterer iſt mithin gewählt.

Sozialdemokratiſcher Proteſt. Ein Proteſt gegen die Land
tagswahl in Rixdorf-Schöneberg, bei der der Sozial
demokrat Wels in der Stichwahl gegen den Freiſinnigen Juſtizrat
Reinbacher mit 26 Stimmen in der Minderheit blieb, wird von
ſozialdemokratiſcher Seite eingereicht. Neben ver-
ſchiedenen angeblichen Unregelmäßigkeiten bei der Wahlmänner-
und der Hauptwahl ſtützt ſich der Proteſt hauptſächlich darauf,
daß Rixdorf der einzige Ort in GroßBerlin war, in dem die
Wählerliſte nach dem alten Steuerſatz zuſammengeſtellt
war, mithin auf die Klaſſeneinteilung der Wähler zum Nachteil
eines Teiles der Arbeiterſchaft einwirkte.

Die Erweiterung der vſtpreußiſchen Landgeſellſchaft. Der
Provinzialausſchuß hat folgenden Antrag des Landes
hauptmanns angenommen: „Der Provinzialausſchuß volle ſich
grundſätzlich, aber vorbehaltlich endgültiger Beſchließung bereit
erklären, bei dem Provinziallandtage zu beantragen:
Provinziallandtag wolle beſchließen, daß der Provinzialverband
der Provinz Oſtpreußen ſich als Geſellſchafter an der
Landgefellſchaft m. b. H. zu Königsberg mit einer Stammeinlage
von einer Million Mark beteiligt. Die Beteiligung er-
folgt in der Vorausſetzung, daß die Landgeſellſchaft ihre Satzung
unter Mitwirkung des Provinzialverbandes und anderer Körper
ſchaften der Provinz Oſtpreußen um- und ausgeſtaltet.“

Jm Prozeß gegen Dr. Heinrich Jlgenſtein, den Herausgeber
der Wochenſchrift „Das Blaubuch“. der von der erſten Straf-
kammer des Landgerichts II Berlin von der Anklage wegen
Gottesläſterung aus S 166 freigeſprochen wurde, hat der
Staatsanwalt die von ihm eingelegte Reviſion jetzt
zurückgezogen.

Ausland.
Jtalien. Die Deputiertenkammer genehmigte ſämtliche

Artikel des Geſetzentwurfs betreffend den Gerichtsſtand
der Zivilbegamten und nahm ſodann den Geſetzentwurf im
ganzen an.

Spanien. Deij neugeborene Prinz hat den
Namen Jaime erhalten,

Rußland. Einer Zeitungsmeldung zufolge plant das
Marineminiſterium den Bau eines neuen Kriegs
hafens zu Narwa.

Eine außerordentliche geheime Sitzung der ver
einigten Budget- und Militärkommiſſion der
Duma, in der über die Bereitſtellung eines beſonderen
Kredits zur Ergänzung der Kriegsvorräte in Höhe von
293 Millionen Rubel beraten wurde, fand am 22. Juni in
Gegenwart des Finanzminiſters, des Kriegsminiſters und
des Chefs des Generalſtabes ſtatt. Die Kommiſſionen be
fürworteten die vorläufige Bewilligung von 93 Millionen
Rubel, die ratenweiſe gezahlt werden ſollen, die erſte Rate
in Höhe von 53 Millionen Rubel in dieſem Jahre,

Perſien. Nach einer Meldung aus Täbris hat die all
gemeine Stimmung für die Reaktionspartei eine günſtigere
Wendung genommen. Am Montag und Dienstag verſicherten
Mitglieder der Geiſtlichkeit und des hohen Adels. ſowie
früher der Revolutionspartei angehörende Perſonen dem
Schah telegraphiſch ihre Bereitwilligkeit, ihm dienen zu
wollen. Sie ſchreiben dabei die Schuld an der aufſtändiſchen
Bewegung einigen beſtimmten Perſonen zu, unter ihnen
dem Generalgouverneur.

Serbien. Der König nahm die De miſſion des
Kabinetts Pachitſch an und betraute den Altradikalen
Velimirovitſch mit der Kabinettsbildung.

Großbritannien. Die „Daily Mail“ erfährt, daß Lord
Tweedmouth ſchon in allernächſter Zeit von ſeinem
Poſten zurücktreten werde.

Marokko. Wie wir aus Caſablanca erfahren, iſt die
Brigade des Oberſten Boutegourd in der Richtung nach
Bu-Snika abmarſchiert.

Jn der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 23. Juni
wurde an Staatsſekretär Grey die Frage gerichtet, ob er,
da die Ausſicht beſtehe, daß die Stellung Mulay Hafids als
tatſächlicher Herrſcher in Marokko geſetzmäßig werde, darauf
vorbereitet ſei, mit den Signatarmächten der Algecirasakte
ins Einvernehmen zu treten, um die Anerkennung
Mulay Hafids als Sultan zu erlangen. Grey
antwortete, es ſei keine nutzbringende Aufgabe für die
britiſche Regierung, bei einem in der Marokkofrage etwo
beabſichtigten Vorgehen die Jnitiative zu ergreifen. Was
die ſoeben an ihn gerichtete Frage anlange, ſo verweiſe er
auf die ausführlichen Mitteilungen, die der franzöſiſche

einiſter des Aeußern vorige Woche in der Kammer gemacht
habe. Er habe dem, was dort geſagt worden ſei, nichts
hinzuzufügen.

Zwiſchen den Kabinetten von Berlin und
Paris hat man ſich, wie die M. Z. hört, dahin verſtändigt,
daß die etwaige Anerkennung Mulay Hafids zum
Sultan von Marokko von den Signatarmächten
gemeinſam ausgehe. Wenn über Paris die Einleitung
privater Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Deutſch-
land gemeldet worden iſt, ſo ſind dieſe Andeutungen verfrüht.

Der römiſche „Momento“ berichtet noch, der italie-
niſche Geſandte in Tanger habe den Auftrag erhalten,
ſich nach Fes zu begeben, um Mulay Hafid im
Namen der Mächte zu fragen, ob er geneigt ſei, die
Akte von Algeciras zu unterzeichnen und zu
befolgen. Die Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzu-
warten.

Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer Meldung aus
Cleveland (Ohio) leidet der republikaniſche Kandidat für
die Vizepräſidentſchaft, Sherman, an Gallenſteinen
und befindet ſich in einem Hoſpital. Eine Operation iſt wahr
ſcheinlich, ſein Zuſtand gibt aber zu ernſten Beſorgniſſen keinen
Anlaß.

Gegen die Amerikaner. Wie der „Newyork Herald“
aus Manila auf den Philippinen meldet, wurde dort in
den letzten zwei Tagen von einer geheimen Geſell-
ſchaft ein Aufruf unter die Bevölkerung verteilt, worin
die Eingeborenen aufgefordert werden, die
Amerikaner zu ermorden, ihre Häuſer in
Brand zu ſetzen und die Ueberlebenden aus
dem Lande zu verjagen.

Vorderindien. Jn Calcutta wurden drei weitere Perſonen,
die mit den Bombenattentaten in Verbindung ſtehen,
verhaftet und eine Anzahl von Gewehren und Revolvern beſchlag
nahmt.

Aus Nah und Fern.
Der Herzog und die Herzogin von Sachſen-Koburg und Gotha

reiſten Dienstag abend von Sofia nach Varna und Euxinograd,
um am Sonnabend auf dem deutſchen Stationsſchiff „Loreley“
nach Konſtantinopel weiterzufahren.

Hochherzige Stiftung. Die Erben des Kommerzienrats Feld
hoff in Langenberg bei Barmen ſtifteten der „Köln. Volksztg.“
zufolge zum Andenken an ihre Eltern die Summe von 100 000
Mark zur Errichtung eines Walderholungsheims für Kinder,
35 000 Mk. für Arbeiter der Firma, welche die Zinſen erhalten,
wenn ſie unverſchuldet in Not geraten.

Eine große Feuersbrunſt brach am Montag früh in Köln vor dem
Luxemburger Tor aus. Dort befinden ſich in groß n Bretterbuden
ein Petroleumlager, ein Emaillager und ein Kohlenlager. Das
Feuer fand reiche Nahrung und dehnte ſich immer weiter aus.
Die 400 Fäſſer Oel, die ſich im Lager befanden, wurden bald vom
Feuer vernichtet. Der Feuerwehr gelang es, den Brand zu loka
liſieren. Der Schaden iſt groß.



Zur Brandkataſtrophe in Zirl. Wie nunmehr feſtſteht, ſind
bei dem Brande in Zirl ſechs Perſonen ums Leben gekommen;
auch der größte Teil der vorhandenen Viehbeſtände iſt mit ver-
brannt. Weiteren Berichten über die verheerende Feuersbrunſt
entnehmen wir noch folgende Einzelheiten: Die Brandkataſtrophe
in Zirl iſt das größte elementare Ereignis, das ſich ſeit Menſchen
gedenken in Tirol ereignet hat. Das Feuer brach gegen 12 Uhr
mittags aus, und eine halbe Stunde ſpäter ſtand das ganze Dorf
in Flammen, die ein ſtarker Wind immer mehr anfachte. Die
Häuſer waren zumeiſt mit Schindeln gedeckt, ſtanden obendrein
auch ſehr dicht nebeneinander, dermaßen, daß die Böden vielfach
nur durch einen Bretterverſchlag getrennt waren. Bald war der
ganze Ort ein Flammenmeer. Von der Fronleichnamsprozeſſion
her lag noch das Gras auf den Straßen, welches inzwiſchen trocken
geworden war, wie Zunder wirkte und, von den Flammen erfaßt,
nach allen Seiten flog. Die Einwohner konnten nicht das geringſte
von ihrer Habe in Sicherheit bringen und mußten froh ſein, das
nackte Leben gerettet zu haben. Die 18 Feuerwehren der Um-
gebung bemühten ſich nur, die wenigen abſeits liegenden Häuſer
zu ſchützen. Zirl gleicht jetzt einem einzigen Schutthaufen. Aus
den Trümmern ſteigt noch immer Rauch auf. Der größte Teil
des Viehes iſt umgekommen. Ein Bataillon Militär iſt einge-
troffen und errichtet Zelte auf freiem Felde zur Unterbringung
der obdachloſen Einwohnerſchaft.

Auf verbotenem Gebiet. Der engliſche Fiſchdampfer „Arcadia“
aus Grimsbh iſt in der Nähe von Nordernehy vom Fiſchereitorpedo-
boot „S 42“ beim Fiſchfang auf deutſchem Gebiet an-
getroffen worden. Der Dampfer wurde in Cuxhabven eingebracht,
der Kapitän verhaftet.

Wegen Beleidigung des Frl. Olga Molitor. Das Schöffen-
gericht in Karlsruhe hat den Rezitator Karl Waßmann-
Berlin wegen Beleidigung des Fräuleins Olga Molitor zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt.

Ein Großfeuer äſcherte in Pfaſtatt (Ober-Elſaß) die
Bleicherei und Druckerei von Schäffer ein. 500 Arbeiter ſind
arbeitslos. Der Schaden beträgt zwei Millionen
Mark.

Das Schwurgericht in Trier verurteilte den Tagelöhner
Schorr, der einen zwölfjährigen Schüler in den Wald gelockt hatte,
um an ihm ein Sittlichkeitsverbrechen zu verüben und ihn dabei
mit dem Beil erſchlagen hatte, zu ſechs Jahren Gefängnis.

Zwei vierzehnjährige Schüler ſtürzten nach einer Meldung
aus Duisburg bei einer Ruderpartie in den Rhein und er
tranken.

30 Gebäude eingeäſchert. Jnfolge Spielens von Kindern mit
Zündhölzern wurden in Romanshof bei Schönlanke 30 Gebäude
eingeäſchert. Der Schaden beträgt 150 000 Mk.

Vier Mädchenhändler verhaftet. Jn der Nacht zu Sonnabend
gegen 1 Uhr verhaftete die Kriminalpolizei in Kattowiltz auf
dem Bahnhofe drei Männer und eine Frau, die unter dem
dringenden Verdacht ſtehen, Mädchenhandel zu treiben. Die
Leute kamen über Hamburg aus Argentinien und wollten nach
Rußland. Der Name des einen Verhafteten iſt in einem der
letzten Mädchenhändler-Prozeſſe öfters genannt.

Eine Stadt in Amerika abgebrannt. Aus Montreal wird
gekabelt: Die Stadt Three Rivers iſt durch eine große
Feuersbrunſt faſt vollſtändig zerſtört worden. Die kleine Stadt
Three Rivers liegt in der Provinz Quebec in Kanada. Als Ver-
kehrspunkt an der kanadiſchen Pacifichahn, durch ſeinen Holz-
handel und durch Eiſeninduſtrie hatte es ſich zu lebhafter Bedeu-
tung erhoben.

Das Urteil im Prozeß wegen des Tremeſſener Eiſenbahn-
unglücks. Das Dienstag mittag verkündete Urteil im Talſee-
Prozeß lautet gegen den Bahnmeiſterdiätar Bajohr auf 8 Mo-
nate Gefängnis als ſtrafmildernd wurde angenommen, daß er
eine nur mäßige Ausbildung erhalten hat; gegen den Vorarbeiter
Wozniak auf drei Monate Gefängnis; gegen den Arbeiter
Braniezki auf zwei Wochen Gefängnis. Die übrigen zehn
Angeklagten wurden freigeſprochen.

Ein ſchwerer Jagdunfall hat ſich in der Frühe des Sonntag
auf dem Gute Salwin bei Brahnau ereignet. Der Beſitzer des
Gutes, ein Herr aus Hohenſalza, war zur Rehjagd nach Salwin
gekommen und am Sonntag früh mit ſeinem Gutsverwalter
Pilaphorski auf den Anſtand gegangen. Durch einen unglücklichen
Zufall entlud ſich plötzlich das Gewehr des Beſitzers und das Ge-
ſchoß drang dem Verwalter in die Bruſt, durchſchlug den ganzen
Körper und trat auf dem Rücken wieder heraus. Man requirierte
ſofort den Krankenwagen aus Schubin, der den Schwerverletzten
nach dem Kreiskrankenhauſe Bleichfelde ſchaffte. Es beſteht die
Hoffnung, Pilaphoxski am Leben erhalten zu können.

Poſträuber. Wie aus Jrkutsk gemeldet wird, wurde bei Sretensk
die Poſt in der Nacht zum 23. er. von mehreren Räubern aus dem
Hinterhalt beſchoſſen, wobei zwei Poſtillone verwundet wurden. Zwei
Säcke mit etwa 4 Pud Gold im Werte von 60 600 Rubeln wurden von
den Tätern geraubt.

Ein neuer Ballonaufſtieg des Grafen Zeppelin. Wie wir aus
Friedrichshafen erfahren, unternahm am Dienstag gegen 5 Uhr nach-
mittags Graf Zeppelin unerwartet einen Aufſtieg mit dem neuen Ballon.
Das Luftſchiff bewegte ſich vom ſchweizeriſchen Uſer nach der württem-
bergiſchen Seite zu. Es funktionierte ausgezeichnet. Zu dem Auf-
ſtieg wird weiter gemeldet Nach anderthalbſtündiger Fahrt iſt Graf
Zeppelin mit ſeinem Ballon wieder zur Halle zurückgekehrt. Die Fahrt
kann als vorzüglich gelungen bezeichnet werden. Der
Ballon beſchrieb über Friedrichshafen einige Kreiſe, fuhr dann bis in
die Gegend von Langenargen über den Bodenſee, kehrte darauf hierher
zurück und manöverierte dann längere Zeit über dem See, indem er
Schwenkungen ausführte, ſich hob und ſenkte. Der Ballon bewegte ſich
in einer Höhe von 100 bis 200 Metern. Es herrſchte eine leichte Briſe.

Die Lage in Parma. Dienstag nachmittag wurde eine Patrouille
von Karabinieri von mehreren Jndividuen, die vor dem Tor einer
Schankwirtſchaft ſtanden, mit Steinen beworfen. Die Kara
binierifeuerten einige Revolverſchüſſe ab, ohne jemanden zu
verletzen. Die Angreifer ſchloſſen ſich in die Schankwirtſchaft ein. Das
Tor wurde jedoch erbrochen und die Ruheſtörer wurden verhaftet.

Von der Eiſenbahn. Aus Bochum wird amtlich gemeldet:
Von dem D-Zuge Nummer 3 Köln--Berlin entgleiſten am Dienstag
vier Wagen auf der Strecke Wattenſcheid--Bochum. Urſache noch
unbekannt. Einige Perſonen leicht verletzt. Erſter Teil
des Zuges ſuhr nach kurzer Zeit weiter.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 23. Juni. (Durchgänger.) Geſtern früh

gingen zwei vor einem leeren Fouragewagen geſpannte Artillerie
pferde durch. Sie ſchlugen, aus der Kollegienſtraße kommend,
an der Luthereiche vorbei den Weg nach dem Güterbahnhof ein
und rannten hier gegen einen Baum. Das Handpferd ſtürzte,
brach ein Bein und mußte getötet werden. Die auf dem Wagen
befindlichen Mannſchaften ſprangen rechtzeitig ab und kamen
unverletzt davon, ebenſo der Stangenreiter, der ſeinen Sitz auch
bei dem Anprall behauptete.

Eilenburg, 23. Juni. (Die Nonne), ein durch ſeine
Gefräßigkeit, ſtarke Vermehrung und Lebenszähigkeit ſehr ſchäd-
licher Feind unſerer Nadelwälder, tritt zurzeit in der Oberförſterei
Doberſchüſtz dermaßen auf und richtet in den Kulturen ſolchen
Schaden an, daß von der Regierung zu Merſebung telegraphiſch
die Erlaubnis erteilt worden iſt, den Nachmittagsunterricht aus
fallen zu laſſen, damit die Schüler das Sammeln des Schädlings
vornehmen.

44 Vom Eichsfelde, 23. Juni. (Ein uraltes einzig-
artiges Volksfeſt) wird in dieſem Jahre anläßlich desJubiläums der eichsfeldiſchen Adelsfamilie von Weſtern
hagen am 28. und 29. Juni d. Js. nach längerer Unterbrechung
zu Teiſtungen (Kr. Worbis) wieder gefeiert werden. Es iſt
dies das ſogenannte „Gemeindebierfeſt“. Den „vier-
herren“ liegt es ob, Feſtgäſte zu laden, Tanzzelte zu beſtellen,
Kuchenmehl und Vier einzukaufen und für das ganze Arrange-

ment des Feſtes zu ſorgen. In dieſem Jahre ſind ein hiſto
riſcher Feſtzug in eichsfeldiſcher Tracht, ferner
Meiſterſchießen, Freitanz und allerlei Bierbeluſtigungen geplant.
Den Frauen wird an beiden Tagen ein Feſteſſen gewidmet, be
ſtehend aus Vierkalteſchale mit eingebrockten Worbiſer Koengeln,
ſowie Brot und Wurſt. Den Schluß des Feſtes bildet eine Kletter-
übung. Hoch im Gipfel einer in der Mitte des Feſtplatzes errich-
teten ſchlanken Birke iſt ein rotes Band, der „Quaſt“, befeſtigt.
Wer dieſen herunterholt, braucht bei der nach dem Feſte ſtattfin-
denden Abrechnung zu den Koſten nichts zu zahlen. Fremde
Gäſte erlangen durch Zahlung eines Einſtandes dieſelben Rechte
wie die Einheimiſchen.

Braunſchweig, 23. Juni. (Vom Automobil tot-
gefahren.) Jn der vergangenen Nacht zwiſchen 11 und
12 Uhr wurde ein Wagen, auf dem ſich der Kaufmann Beddies
aus Königslutter und ſeine Frau befanden, in der Nähe
von Sunſtedt von einem von Braunſchweig kommenden Automobil
überfahren. Das Automobil hielt ſofort an, und die Jnſaſſen eilten
an die Unfallſtelle, fanden aber Beddies, der außer ſchweren
äußeren auch innere Verletzungen erlitten hatte, bereits tot vor.
Frau Beddies iſt nur leicht verletzt.

S Dresden, 23. Juni. (13. deutſches Bundes
kegeln Dresden 1908.) Am Sonnabend vereinigte man
ſich programmgemäß zu dem Empfangskommers im großen Saale
des Gewerbehauſes. Der Dresdener Verbandsvorſitzende Gnauck
enbot den überzahlreich anweſenden Feſtteilnehmern den Will-
kommensgruß und brachte auf König Friedrich Auguſt ein begeiſtert
aufgenommenes Hoch aus. Nach verſchiedenen Begrüßungs-
anſprachen ſchilderte der Bundesvorſitzende Thomas den Werde-
gang des Deutſchen Keglerbundes. Darauf gelangte ein von Ju-
welier Voges Dresden verfaßtes melodramatiſches Feſtſpiel, eine
Verherrlichung des Kegelſports ausdrückend, mit der künſtleriſchen
Verkörperung der „Kegelitia“ durch Frau Dr. Burckhardt, zur Auf
führung und weckte ſtürmiſchen Beifall. Dem fröhlichen Bühnen-
ſpiel folgte eine Anſprache des Stadtverordneten Rechtsanwalt
Kohlmann, die in einer Huldigung des Kegelſports gipfelte.
Schließlich ſchickte das Bundespräſidium an Kaiſer Wilhelm und
König Friedrich Auguſt je ein Huldigungs- und Danktelegramm.
Am Sonntag vormittag 11 Uhr begann von der Weißeritzſtraße
aus bei regedrohendem, plötzlich umgeſchlagenem kühlen Wetter
die BannerAuffahrt; Straßen und Plätze, die der aus 18 Vier-
und 24 Zweiſpännern gebildete Feſtzug zu paſſieren hatte, waren
vorher ſchon mit vielen Hunderten Schauluſtiger eingeſäumt. Auf
dem Feſtplatze gruppierten ſich die Feſtzügler mit ihren Bannern
zur Eröffnungsfeier vor der Hauptfeſthalle. Die Eröffnungsrede
hielt Bundesvorſitzender Thomas. Die Staats und ſtädtiſchen
Vertreter erwiderten mit Sympathieverſicherungen. Damit war
die feierliche Eröffnung vollzogen und das Signal zum Beginn
der Kegelei auf ſämtlichen 34 Bahnen gegeben. Jm Laufe des
Nachmittags ging vom König ein Antworttelegramm an das
Bundespräſidium ein. Montag vormittag 9 Uhr verſammelten
ſich die Vorſtamnds mitglieder zur Geſamtſitzung. Der Vorſitzende
gab bekannt, daß der Bund zurzeit 46 Verbände mit annähernd
13 500 Mitgliedern umfaſſe und ein Vermögen beſitze von 14 713
Mark ohne die 12 000 Mark, welche dem Dresdener Feſtkomitee
zum Einkaufe von Ehrenpreiſen ausgehändigt worden ſeien. Dem
Kaſſierer wurde Decharge erteilt. Die nächſte Bundesvorſtands
Verſammlung wird in Wer nigerode tagen und als nächſter
Feſtort wurde Kiel einſtimmig gewählt. Der geſchäftsführende
Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt. Dem Bunde neu bei
getreten iſt der Verband Görlitz.

Plauen, 23. Juni. (Luther hausweihe.) Unter
großer Beteiligung aus allen Schichten der Bevölkerung erfolgte
am Sonntag die Weihe des Lutherhauſes, eines wuchtigen, aus
Langenſalzaer Kalkſteinquadern erbauten Monumentalbaues.
Das Gebäude hat insgeſamt 150 000 Mk. Koſten verurſacht. Den
Hauptteil der Baukoſten, 100 000 Mk., haben die Gemeindemit
glieder aufgebracht. Jn der Lutherhalle befindet ſich ein lebens
großes Lutherſtandbild aus weißem karariſchen Marmor.

D Zwickau, 23. Juni. (Ein Schuß aus dem Zuge.)
Aus dem Eiſenbahnzuge, der am Sonnabend früh 5 Uhr 10 Min.
von Zwickau nach Aue fuhr, wurde kurz nach Verlaſſen der Station
Schedewitz, am ſogenannten Raſchberge, mit einem Revolver ge
ſchoſſen. Dieſer Schuß ſchien auf ein Haus gerichtet zu ſein, in
welchem der Hilfsbahnwärter Hancke wohnt, denn die Kugel drang
durch das Fenſter in deſſen Wohnung und ſchlug neben einem
Bette in die Wand ein. Die Ermittelungen über dieſen Fall ſind
bereits eingeleitet.

Schleiz, 23. Juni. (Unwetternachri chten.) Ueber
das in der Nacht zum Sonntag über die hieſige Gegend niederge-
gangene Gewitter laufen jetzt zahlreiche Hiobspoſten ein. Jn
Droswein wurde ein zwölfjähriges Mädchen, das mit ſeinen
Geſchwiſtern vom Bette aufgeſtanden war, auf dem Sofa vom
Blitz getötet. Die anderen in der Stube ſich aufhaltenden
Perſonen kamen mit dem Schrecken davon. Derſelbe Blitz tötete
auch im Stalle ein Schwein. Der Blitz hat an vielen Orten
ein geſchlagen, aber nur ſehr ſelten gezündet. Jn Schleiz ſelbſt
hat der Blitz dreimal eingeſchlagen, aber ebenfalls nicht gezündet.
Durch den in der Nähe von Schönberg niedergegangenen
Wolkenbruch iſt auch das gange Wieſental über-
ſſchwemmt worden, und hat faſt alles Heu mit fortgenommen.
Die ankommenden Waſſermengen ſind vorher nach hier ſignaliſiert
worden.

r

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Der Bau der Bahn Cönnern--Stumsdorf wird,
wie der „Ang.“ hört, ſeiner Verwirklichung entgegen
gehen. Das alljährliche Schulfeſt für die Schüler der
Landesſchule Pforta, der ſogenannte „Bergtag“, wurde am
23. Juni in feſtlicher Weiſe auf dem Knabenberg gefeiert.

Aller Vorausſicht nach wird Bürgermeiſter Dr. Dittrich in
Leipzig zur Wahl als Oberbürgermeiſter von
Leipzig in Vorſchlag gebracht und wohl auch gewählt werden.

Die Ausſperrung der 800 Arbeiter der Gothaer
Waggonfabrik iſt endgültig beendet. Eine Konfe-
renz der Schulräte und Schulinſpektoren der
thüringiſchen Staaten wurde in Sonneberg abge-
halten. Die Verhandlungen, die wichtige Schulfragen betrafen,
dauerten zwei Tage. Der Pößnecker Gemeinderat hat be
ſchloſſen, dem Projekte einer Gamſentalſperre näher zu
treten und zu den Vorarbeiten 1200 Mk. bewilligt. Die Graf
ſchaft Camburg iſt abermals von einem ſchweren Un-
wetter heimgeſucht worden. Die Fluren von Freiroda,
Crölpa-Löbſchütz, Heiligenkreutz, Janisroda,
Prießnitz, Leislau uſtw. ſind vollſtändig ver hagelt.
Nachdem der zum Gemeindevorſtand von Steinach
gewählte Stadtſekretär Karl Arnold aus Apolda es abgelehnt hat,
die Stelle anzutreten, hat der Gemeinderat jetzt den Refe
rendar Robert Meyer in Sangerhauſen gewählt.

Bei Nauendorf iſt der Arbeiter Lehmann aus Schoch
witz von einem Wagen, deſſen Pferde durchgegangen waren,
überfahren worden. Lehmann hatte u. a. einen Ober
ſchenkelbruch erlitten und war deshalb in das Halleſche
Diakoniſſenhaus gebracht worden, wo er verſtorben iſt. Beim
Spielen mit ſeinen Geſchwiſtern fiel das 3jährige Töchterchen
des Maſchinenarbeiters Plett in die reißende Schwarza bei
Blankenburg. Das Kind ertrank. Die Ehefrau des
Schneidermeiſters Roſt in Apolda, die am 15. d. Mts. mit
ihrem Manne wegen Verdachts der Urkundenfälſchung und des
verſuchten Betruges inhaftiert worden war, iſt aus der Haft
entlaſſen worden. Jn Jena vergiftete ſich ein
Dienſtmä in einem Reſtaurationslokale mit Schwefel-
ſäure. Noch lebend wurde ſie ins Krankenhaus gehracht, wo ſie

jedoch nach einer Stunde ſtarb. Das Motiv der Tat ſoll un
g l ü ckliche Liebe ſein. Jn dem Ronneburg benachbarten
Rückers dorf iſt das Anweſen des Landwirts Louis Bock
bis auf das Wohnhaus niedergebrannt. Das Vieh konnte
gerettet werden. Beim Baden in der freien Elbe ertrank
der 17jährige Arbeiter Friedrich aus Weſterhüſen, Die
Leiche iſt noch nicht geborgen. Sonnabend abend wurde der bei
einer Magdeburger Firma beſchäftigte Tiſchlerlehrling Thomas
aus Fermersleben von einem mit Mehl beladenen Wagen
einer Neuhaldenslebener Firma überfahren und auf der
Stelle getötet. Der Landwirt Landes aus Donnd orf
wurde beim Holzfahren von ſeinem Geſchirr überfa hren
Der Wagen ging ihm über den Unterleib, ſo daß der Tod ſo
fort eintrat. Der Großfürſt und die Gro ß
fürſtin Kyrill von Rußland und Prinzeſſin Beatrice
von SachſenKoburgGotha ſind von ihrem Aufenthalt in Frank-
reich nach Koburg zurückgekehrt. Nach mehrwöchiger
Trockenheit entluden ſich in Koburg in der Nacht zum Montag
und Montag vormittag ſtarke Gewitter mit wolken!
bruchartigem Regen, der in verſchiedenen Straßen eine
Ueberſchwemmung herbeiführte. Der Blitz ſchlug um
zählige Male ein, ohne jedoch einen größeren Schaden anzurichten
In dem benachbarten Buchen rod ſchlug der Blitz in das An
weſen des Landwirts Oswald und zündete. Drei
Scheunen und Nebengebäude wurden eingeäſchert.

Die Erbprinzeſſin von Hohenlohe-Langen?
burg, dritte Tochter der Herzogin-Witwe Marie von Sachſen-
KoburgGotha, hat ſich in Lauſanne einer Operation unter-
zogen, befindet ſich aber auf dem Wege zur völligen Geneſung.
Herzogin Marie weilt zurzeit am Krankenbette der Erbprinzeſſin,

Jn Sonneberg eingelaufene Privattelegramme beſagen
daß bei dem Feuer an Bord des Frachtdampfers „Arkadia“ eine
Ladung Sonneberger Spielwaren vollſtändig
vernichtet wurde. Der A mts.gerichtsaſſiſtent
Walter Hädrich in Gera wurde wegen Unter ſchlagung
und Fälſchung im Amte vom Schwurgericht zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
Der Kaiſer und die Wohnungsfürſorge in Deutſchland

Anläßlich der letzten Englandreiſe hatte unſer Kaiſer an den eng-
liſchen Eigenhäuſern für Arbeiter und den Mittelſtand d'e Vor-
züge des Einzelwohnhauſes ſchätzen gelernt und ſich über dieſen
Gegenſtand kürzlich mit dem Münchener Oberbürgermeiſter vater-
halten und erkkärt, er, der Kaiſer, würde es mit Freude begrüßen,
wenn das Einzelwohnhaus auch bei uns in Deutſchland immer
mehr und mehr zur Einführung käme. Dieſe dahinzielenden Be
ſtrebungen bei uns in Deutſchland zu fördern, hat der Kaiſer
eine wertvolle Sammlung guter Pläne engliſcher Einzelwohn-
häuſer von hervorragenden Architekten erworben, die jetzt im Auf-
trage des Kaiſers der von C. Abigt herausgegebenen Zeitſchrift
„Landhaus und Villa“ (Das Landhaus) in Wies-
baden, die ſchon ſeit fünf Jahren den Bau ſolcher Häuſer bei
uns in Deutſchland anregt, zur Veröffentlichung übergeben worden
ſind. Wenn wir in Deutſchland wohl auch weſentlich andere An-
forderungen bei der Errichtung ſolcher Häuſer zu ſtellen haben,
ſo werden unſere Bauherren und Baufachleute doch manche neue
Anregung aus dieſen Veröffentlichungen ſchöpfen können, und
das dürfte wohl auch der beabſichtigte Zweck der vom Kaiſer ange
kauften Entwürfe ſein ſollen. Unſeren Leſern ſei an dieſer Stelle
mitgeteilt, daß „Landhaus und Villa“ in jedem Hefte gute Vor
lagen für Bau und Einrichtung deutſcher Einzelwohnhäuſer in
heimiſcher Bauweiſe und im Sinne der Förderung deutſcher Woh-
nungskunſt veröffentlicht.

Flüſſige Kriſtalle. Faſt jedes Jahr bringt uns neue Um
wälzungen auf dem Gebiete der Phyſik und Chemie, und was heute
noch in jedem Lehrbuch ſteht, muß ſchon in der nächſten Auflage
völlig umgeſtaltet werden. Hatte das Radium die Grenzgebiete
zwiſchen Phyſik und Chemie heftig erregt, ſo wird der Nachweis
flüſſiger Kriſtalle die Chemiker und Mineralogen nicht minder
andauernd beſchäftigen. Bisher galten alle Subſtanzen in
flüſſigem oder gasförmigem Zuſtand als geſtaltlos (amorph), und
nur bei feſten Körpern ſchied man zwiſchen Geſtaltloſigkeit etwa
des Glaſes und dem kriſtalliniſchen Zuſtand, wie ihn etwa der
Marmor darbietet. Jn den letzten Jahren hat ſich aber immer
mehr das Beſtehen eines kriſtalliniſch-flüſſigen Aggregatzuſtandes
erwieſen. Lehmann und Reinitzer machten die erſten
Beobachtungen ſchon vor beträchtlicher Zeit. Schenk und andere
haben dieſe Unterſuchungen bereichert. Beſonders günſtige Er-
gebniſſe erzielte in neueſter Zeit D. Vorländer in Halle a. S.,
der ſoeben einen zuſammenfaſſenden Bericht des derzeitigen
Standes der Forſchung bei Ferdinand Enke in Stuttgart erſcheinen
läßt. Bei der Behandlung einer Reihe organiſcher Verbindungen
findet ſich zwiſchen den Zuſtand der feſten Kriſtalle und der
amorphen Flüſſigkeit ein ſolcher kriſtallin-flüſſiger Natur einge-
ſchaltet. Für das Auge biete ſich eine Trübung der Flüſſigkeit
dar, die ſich unter hinreichender Vergrößerung auflöſt in eine
Summe flüſſiger Kriſtalle. Sie ſind bald kugelförmig, bald ge
ſtreckt zu Stäbchen oder bilden langgezogene Doppelkegel. Bis
weilen iſt die Begrenzung aber nicht gerundet, ſondern ſcharf
eckig, ganz wie bei den beſten Kriſtallen; auch wurmförmige und
haarſtrahlige Geſtalten kommen vor. Wird das Präparat durch
Druck auf das Deckgläschen gepreßt, ſo ziehen ſich die Kriſtalle in
die Breite, ohne zu zerreißen, wie es doch bei feſten Kriſtallen die
Regel iſt. Die Kriſtalle ſcheinen dem quadratiſchen Kriſtallſyſtem
anzugehören; beſonders ihre optiſchen Eigenſchaften ſtimmen mit
dieſer Annahme gut überein. Während einige Verbindungen den
kriſtallin-flüſſigen Zwiſchenzuſtand nur beim langſamen Erſtarren
zeigen, dagegen beim Schmelzen ſogleich vom feſten kriſtallinen
Körper ſich in einen geſtaltlos flüſſigen verwandeln, können andere
ſowohl beim Schmelzen wie beim Erſtarren kriſtallin-flüſſig
werden; allerdings ſind dieſe flüſſigen Kriſtalle meiſt nur inner-
halb recht enger Wärmegrenzen lebensfähig. Kürzlich iſt es
Vorländer gelungen, organiſche Verbindungen zu ſinden,
welche nicht nur einen, ſondern zwei und vielleicht ſogar drei ver-
ſchiedene kriſtallinflüſſige Stufen durchwandern. Das entſpricht
den verſchiedenen Kriſtalliſationsſtufen mancher beſt-kriſtallinen
Verbindungen, z. B. des Kohlenſtoffs, der als Diamant regnlär
iſt, als Graphit aber einem niedrigeren Kriſtallſyſtem angehört.

Dr. L. M.
Weimar, 22. Juni. Wie die Lokalzeitung „Deutſchland“

meldet, iſt Fritz Mackenſen, der bekannte Führer der
„Worpsweder“ zum Lehrer an die Weimarer Kunſtſchule berufen
und die Berufung bereits vom Großherzog genehmigt worden.
Mackenſen geht ſowohl als Pädagog wie als Maler ein ungewöhn-
lich guter Ruf voraus. Vorausſichtich dürfte demnächſt noch die
Berufung einer weiteren künſteriſchen Lehrkraft erfolgen.

W. London, 23. Juni. Wie das Reuterſche Bureau erfährt,
wird eine neue Kommiſſion unter Oberſt David Bruce nach Uganda
abgeſandt werden, um die Schlafkrankheit zu ſtudieren.
Die Kommiſſion wird am 25. September in See gehen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der deutſche gewerbliche Genoſſenſchaftstag und die damit

verbundenen Nebenverſammlungen werden am 7. und 8. Juli zu
Berlin im Hauſe der Abgeordneten ſtattfinden. Am 7. Juli findet
die Jahresverſammlung der Zentralkaſſenleiter, Verbandsdirek
toren und Reviſoren, am Nachmittage desſelben Tages die Aus-
ſchußſitzung des Hauptverbandes ſtatt. Die Einladung zum Ge
noſſenſchaftstage iſt an alle Freunde und Förderer des gewerb-
lichen Genoſſenſchaftsweſens, insbeſondere an die Vertreter der
Reviſionsverbände und der deutſchen Handwerks- und Gewerbe
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kammern, die dem Hauptverbande als Mitglieder angehören, ge
richtet. Gleich willkommen ſind auch Vertreter von Handwerks-
und Gewerbekammern, welche dem Hauptverbande noch nicht bei
getreten ſind.

Der Verein preußiſcher Schlachthoftierärzte hat am letzten
Sonntag in Berlin getagt. Zu der Hauptverſammlung hatten
über 100 preußiſche Städte Delegierte entſandt. Aus dem Ge-
ſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß noch vielfach die Anſtellungs-
verhältniſſe der Schlachthoftierärzte nicht den Anforderungen ent-
ſprechen, welche dieſelben auf Grund ihrer fachwiſſenſchaftlichen
Ausbildung analog anderen Beamtenkategorien zu ſtellen berechtigt
ſeien. Wie aus den Antworten auf eine diesbezügliche Petition
hervorgeht, ſteht man an zuſtändiger Stelle den Wünſchen der
Schlachthoftierärzte wohlwollend gegenüber. Um in dieſer Hin-
ſicht weiter klärend vorzugehen, will der Verein in einem Falle
durch Verfolgung des Rechtsverfahrens die Frage prüfen laſſen,
ob einem Schlachthoftierarzt, dem polizeiliche Funktionen über-
tragen ſind, gekündigt werden kann. Außerordentlich wichtig für
die wirtſchaftliche Betriebsführung der Schlacht und Viehhöfe
waren die drei Vorträge über die Anwendbarkeit der verſchiedenen
Kraftquellen für die Schlacht und Viehhofbetriebe. Hervor-
ragende Techniker: Prof. Dr. Klein von der techniſchen Hochſchule
in Hannover, Dr. Jng. C. Heinel von der techniſchen Hochſchule
in Charlottenburg und Jngenieur Musmarcher aus Köln berich-
teten aus ihrem reichen Erfahrungsſchatze. Alle drei Redner
kamen zu dem Schluſſe, daß für die Schlacht und Viehhöfe bei
richtiger ökonomiſcher Ausnutzung der Dampfkeſſel-
betrieb der billigſte ſei, daß aber auch der elektriſche Be
trieb ſeine Vorzüge habe, ſofern der Strom zu mäßigen Sätzen
geliefert werden könne, zweckmäßig ſichere man ſich elektriſchen
Strom für Reſervezwecke.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Juni.

Zentralbibliothek für Blinde in Leipzig. Gerade in letzter
Zeit iſt ziemlich viel über Blindenſchrift-Bibliotheken geſchrieben
worden. Aber nur wenigen Leſern wird es bekannt ſein, daß es
der „Leipziger Verein zur Beſchaffung von Hochdruckſchriften für
Blinde“ war, der die „erſte Zentralbibliothek“ für die
Blinden des ganzen Deutſchen Reiches ins Leben gerufen hat und
bahnbrechend geworden iſt für andere ähnliche Unternehmen. Der
genannten Bibliothek und dem Feſtlegen der erwähnten Tatſache
ſollen dieſe Zeilen gewidmet ſein. Der Umſtand, daß die Biblio
kheken der Blindenanſtalten zumeiſt nur den Zöglingen zugute
kommen, veranlaßte die Begründer des Leipziger Hochdruckſchriften-
Vereins, eine Zentralbibliothek einzurichten, die allen Blinden
Deutſchlands unentgeltlich zur Verfügung ſteht. Aus beſcheidenen
Anfängen entſtanden, entwickelte ſich die Bibliothek beſonders in
den letzten ſieben Jahren zu erſtaunlicher Höhe. Die Bibliothek
umfaßte 346 Bände im Jahre 1901 und umfaßt zurzeit 2500
Bände. Die muſtergültige Anlage und die ſtete Vermehrung und
Verbeſſerung der Bibliothek iſt der unermüdlichen Schaffenskraft
der hochverdienten Leiterin derſelben, Frau Marie Lomnitz, Leip
zig, Rathausring 7 I, zu verdanken. Zurzeit arbeiten für die
Leipziger Zentralbibliother für Blinde 136Damen und Herren, die die Blindenſchrift bei der Leiterin auf
mündlichem oder ſchriftlichem Wege erlernt haben. Der Verein
beſchäftigt zurzeit 12 Leipziger und auswärtige Blinde, ſo daß die
Abſchreibergruppe im ganzen 148 Mitglieder umfaßt. Ein Blick
in die Kataloge der Leipziger Zentralbibliothek belehrt uns auch,
daß jeder Bildungsſtufe und jeder Geſchmacksrichtung Rechnung
getragen wird. Die Bibliothek befindet ſich in einem Parterreſaal
der IV. Bezirksſchule, Yorkſtraße 2. Die Benutzung der Bibliothek
iſt eine ſehr rege und ſtetig zunehmende. Die Bücher werden den
auswärtigen Entleihern poſtfrei zugeſandt, ſo daß dieſe nur die
Koſten der Rückſendung zu tragen haben. Eine Leſegebühr
wird nicht erhoben. Noch ein weiteres Verdienſt der
Leiterin bedarf an dieſer Stelle der Erwähnung: die Einführung
der Blindenſchreibmaſchinen zum Zwecke des Abſchreibens, die ſeit
mehreren Jahren in großer Anzahl in- und außerhalb Leipzigs
in Benutzung ſtehen. Jn gleichem Maße aber, wie die Ziele ſich
erweitern, wachſen auch die Anforderungen, die an die Vereins-
mittel geſtellt werden, und deshalb wird die Bitte ausgeſprochen:
Freunde und Gönner unſerer Blinden wollen ſich bereit finden,
durch Zuwendung von Geldmitteln, ſei es durch einmalige oder
durch Jahresbeiträge, dieſes edle Werk fördern zu helfen. Wegen
Entnahme von Büchern aus der Leipziger Zentralbibliothek für
Blinde und der Bibliothekskataloge wende man ſich an Herrn
E. Böttcher, Leipzig, Nordplatz 4. Die aus der Vereinsdruckerei
hervorgegangenen Bücher und der Wandkalender, ſowie die Bücher
anzeigen ſind zu beziehen durch die Verlags- Buchhandlung von
Georg Wigand in Leipzig, Seeburgſtraße 100 I. Beiträge für
den Verein zur Beſchaffung von Hochdruckſchriften und von Arbeits-
gelegenheit für Blinde in Leipzig nimmt entgegen Herr Alfred
Hoffmann, Leipzig, Nürnbergerſtraße 27.

Kurorte und NReiſen.
Nach den Nordſeebädern über Hamburg. Vielen Nordſee-

beſuchern iſt immer noch unbekannt, daß alle direkten Eiſenbahn
fahrkarten, Sonderzugkarten uſw. geſtatten, bereits in Hamburg
das Eiſnbahncoupé zu verlaſſen, ſich eine Weile dort aufzuhalten
und ſich auf dem modernſten Typ deutſcher Schiffsbaukunſt, dem
Turbinenſchnelldampfer „Kaiſer“, oder den verhältnismäßig
großen und komfortabeh eingerichteter Salonſchnelldampferm
„Cobra“, Prinzeſſin Heinrich und „Silvang“
des Seebäderdienſtes der Hamburg-Amerika-Linie nach den Nord
ſeebädern einzuſchiffen. Dieſer Weg iſt in mehr als einer Hinſicht
vorzuziehen, denn die Dampfer führen nur erſte Kajüte und ge-
ſtatten allen Reiſenden, auch den Jnhabern von Eiſenbahnfahr-
karten 3. Kl., teils ohne weiteres, teils gegen Nachzahlung eines
kleinen Zuſchlages völlige Bewegungsfreiheit an Bord, ſodaß man
das herrliche Panorama der Elbufer bis Cuxhaven ungeſtört ge-
nießen kann. Von Cuxhaven ab ſchließt ſich eine kurze Seereiſe,
die gewiſſermaßen als Einleitung der Kur anzuſehen iſt, und mit
vereinzelten Ausnahmen haben alle Reiſenden, ſowohl nach Sylt,
Amrum, Föhr und Lakolk a. Röm, als auch nach Nor
derney, Borkum, Juiſt und Langeoog die Annehm-
lichkeit, das eigenartige Felſeneiland Helgoland en passant
in Augenſchein zu nehmen, oder gegen Nachzahlung der geringen
Landungsgebühr die Fahrt dort beliebig zu unterbrechen. Auf der
Strecke Hamburg-Helgoland--Sylt brauchen die
Reiſender an Werktagen nach Sylt--Amrum--Wyk den
Dampfer in Helgoland nicht zu wechſeln und auch auf der Strecke
Hamburg-Helgoland-Norderney hat der Seebäder-
dienſt der Hamburg-Amerika-Linie, mehrfachen Wünſchen enk-
gegenkommend, in dieſem Jahre eine ganze Reihe von direkten
Fahrten ohne Umbootung in Helgoland in ſeinen Fahrplan auf-
genommen. Ferner finden eine Reihe direkter Fahrten zwiſchen
Hörnum a. Sylt und Wyk a. Föhr und umgekehrt ohne
Amrum zu berühren ſtatt. Zu den meiſten nach Hamburg ver
kehrenden Sonderzügen werden direkte Fahrkarten nach den Nord
ſeebädern ausgegeben. Wenn ſolche Fahrkarten nicht aufliegen,
erhalten die Reiſenden in Hamburg an der Abfahrtſtelle der
Dampfer gegen Vorzeigung ihrer Sonderzugkarte ermäßigte An
ſchlußkarten nach den Nordſeeſtationen. Außerdem finden ferner
am 8., 9., 31. Juli und 1. Auguſt billige FerienSonderfahrten
mit dem Turbinenſchnelldampfer „Kaiſer“ ſtatt. Die Abfahrt
der Dampfer erfolgt von HamburgSt. Pauli-Landungsbrücken
Werktags um 8 Uhr vormittags und Sonntags um 74 Uhr vor
mittags. Fahrpläne, Fahrkarten und Auskunft durch die Agenten
des Seebäderdienſtes der HamburgAmerika-Linie, Hamburg 9,

S „Die Dottan bon Paſſau bis zum Schwarzen Meere“ iſt
der Titel eines Reiſehandbuches, welches im Verlage der Erſten
k. k. priv. Donau-Dampfſchiffahrts Geſellſchaft nun ſchon ſeit
mehreren Jahren regelmäßig zur Reiſeſaiſon erſcheint. Dieſes
kleine Büchlein enthält alles Wiſſenswerte, was zum Beginn und zur
Durchführung einer Reiſe auf der „ſchönew blauen Donau“ not
wendig iſt. Dem Reiſehandbuche iſt weiter angefügt: der Fahr
plan für alle Strecken, welche von Paſſagierſchiffen befahren
werden das Verzeichnis der einzelnen Rundreiſecoupons-Strecken,
welche an der Donau liegen und für welche auch die Bahnfahr-
ſcheine Geltung haben das Verzeichnis der kombinierten Schiffs
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Letzte Telegramme.
Wilhelmshaven, 23. Juni. Die Teilnehmer an der

Jnform ationsreiſe vereinigten ſich heute abend zu
einem Abſchiedseſſen im Offizierkaſino.

Brunsbüttelkoog, 23. Juni. Bei der Segelwettfahrt
des Norddeutſchen Regattavereins mußten die Jachten auf
der zweiten Hälfte der Bahn kreuzen. Hamburg ging um
5 Uhr 45 Minuten durchs Ziel, Meteor ſpäter.

Wien, 23. Juni. Der Kanzliſt Lipetzki in Cermowitz iſt
an den Folgen der Rotzinfektion geſtorben.
Der Zuſtand des Laboranten Markos hat ſich verſchlimmert.
Die Landeregierung ordnete ſtrengſte ſanitätpolizeiliche
Maßnahmen an.

Graz, 23. Juni. Die klerikale Studenten-
verbindung „Carolina“ hielt anläßlich ihres Stiftungs-
feſtes in der Herz-JeſuKirche ein Hochamt ab. Bei der
Auffahrt der „Carolina“ wurden ſie von den freiheit-
lichen Studenten mit Pfuirufen empfangen
und mit faulen Eiern beworfen. Die zuſchauenden
Bürgersfrauen und mädchen nahmen für die klerikalen
Studenten Partei und hieben mit Sonnenſchirmen auf die
freiheitlichen Studenten ein. Die Polizei ſchritt ein und
verhaftete 18 freiheitliche Studenten, von denen einige ſogar
gefeſſelt wurden. Als die Chargierten mit Wagen zur
Kirche kamen, erneuerten ſich die ſtürmiſchen Szenen. Die
Polizei zog blank und hief auf die Studenten ein.

Konſtantinopel, 23. Juni. Der perſiſche Bot
ſchafter hat der Pforte eine ſehr energiſche Note
überreicht, welche ſich auf Meldungen aus Urmia ſtützt und
die Einſtellung der Ausſchreitungen der Kurden verlangt.
Der Botſchafter wird diesbezüglich und wegen des neuer-
lichen Vormarſches der Türken am Freitag eine Audienz
verlangen.

Teheran, 23. Juni. Gegen 2 Uhr wurde das Bom-
bardement eingeſtellt. Die Artillerie rückte teil-
weiſe ab. Das Parlamentsgebäude iſt vollſtändig leer. Die
Plünderungen dauern fort, jedoch nur im Par-
lamentsviertel. Das Palais Zelles weiſt arge Zerſtörungen
auf. Es ſind noch nicht alle Toten fortgeſchafft. Die Koſaken-
brigade hatte viele Tote und Verwundete. Die Kanonen
feuerten aus nächſter Nähe. Die Endſchumens flüchteten in
die umliegenden Häuſer und ſchoſſen von den Dächern auf die
Soldaten. Die Zahl der Toten und Verwundeten
wird auf über 100 geſchätzt. Der heutige Tag be-
deutet einen vollſtändigen Sieg der Schah-
partei. Die Gegenpartei iſt gänzlich zerſprengt. Viele
Verhaftungen ſind erfolgt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad-
am 24. Juni 20 9 O.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Berliner Wollmarkt am 23. Juni. Die Zufuhren zum
offenen Wollmarkt betrugen 72 186 Kg., alſo 47 738 Kg. weniger
als voriges Jahr. Amtlich eingetragene Verkäufer waren 21 am
Markte, Produzenten nur 2. Dominium Carmzow (Uckermark)
erzielte für Rückenwäſche 161 gegen 181 im Vorjahre. Rittergut
Müggenburg (Pommern) brachte 163 Mk. höchſter Preis) gegen
185 im Vorjahre. Alle übrigen Poſten befanden ſich in Händler-
händen. Beſſere Mittelwollen erzielten 135 bis 140, weniger gute
112 bis 120 Mk. Der Abſchlag gegen das Vorjahr beträgt 20 Mk.
Um 12 Uhr war alles verkauft. Die Käufer waren meiſt Händler
und vereinzelt Fabrikanten. Der Markt bot im allgemeinen
wenig Anregung, und man iſt in maßgebenden Kreiſen der An-
ſicht, daß der offene Berliner Wollmarkt langſam ſeinem Ende
entgegengeht. Die Zahl der eingetragenen Käufer ſowie das zu-
geführte Quantum verringert ſich von Jahr zu Jahr; der dies-
jährige Markt iſt wohl der kleinſte, welcher je ſtattgefunden hat.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 23. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
und Sommer- gut 204 209 mittel A. gering bis

do. Kolben Sommer- gut 212-216 do. Rauh
gut AU, do. ausländiſcher gut 218--224 Roggen
ruhig, inländiſcher gut 185--188 mittel bis A.
Gerſte matt, hieſige Chevaliergerſte gut A., mittel

AM., feinſte hieſige Landgerſte gut bis
mittel Al, ausländiſche Futtergerſte unv., gut

131--133 feinſte über Notiz Hafer unv., inländ. gut 150 bis
158 mittel A. Mais unv., runder gut 151 153
aweriteriſchee r A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis A.L. Hamburg, 23. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Jnli/ Aug. 206 Ac, Hardwinter II Auguſt-
September 210 Roſafé 78 kg Juni 216X Juni Juli 216
Barl. Ruſſo 79 kg ſchwim. 212 Mai Juni 211 Ac, La Plata ung.
80 kg Juni/ Juli 211 Ac., Blueſtem ſchwim. 214 AC, WallaWalla
ſchwim. 213 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Juni 191
Taganrog Juni 194 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg fällig
124 Juni 124 AC, Juli 124 Aug. Okt. 122 A. Mai s
La Plata ſchwim. 143 Mai Juni 141X Ac, Juni Juli 140
Odeſſa bald fällig 141

Berlin, 23. Juni. Berliner Produktenbörſe.,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
211,90--213,060 A. ab Bahn und frei Mühle, Juli bis

C. Roggen inländ. bis A. ab Bahn und
frei Mühle, Juli bis September A.Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch
fein 172,00 181,00 C mittel 161,00 171,00 A&, gering 156,00 bis
160,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 171,00--174,00 runder 152,00 157,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ, Futtergerſte mittel und gering 150,00 157.00

gute 158,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 135,00 bis
140,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00--178,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 179 206 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße AC,
Seradella Ac, Lupinen A. Weizenmehl 00 26,25--28,50
Roggenmehl 0 und 1 23,30--26,10 A. Weizenkleie 11,00-—12,25
Roggenkleie 11,50 12,25 Mittagsbhörſe: Weizen, inländ.
211,00--213,00 ab Bahn, Juli 211,75--210,75 September
194,75--193,75 A. Roggen inländ. 182,00 183,00 C. ab Bahn,
Juli 190,00 189,75 September 176,50--176,25 Hafer
Juli 161,75 Septbr. 160,00 159,75 A. Weizenmehl 00 26,25
28,50 Roggenmehl 0 und 1 23,30--26,10 Rüböl Oktober
68,30 C. Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 23. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
210,75, Sept. 193,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 146,75, Juli 146,15.
Chicago Northern I Spring, Juli 132,90, Septbr. 131,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 158,40. Paris Lieferungsware Juni 174,50.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 198,30. Odeſſa Ulka 925 3--49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,20. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 189,75.
Septbr. 176,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 137,35. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 161,75, Septbr. 159,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 129,50,. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 23. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſitphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,75 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,10 A. Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,65 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A. Weizenſtroh M
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, alte Ware, bei Partien

4,00 in einzelnen Fuhren 4,50 neue Ware, bei Partien
2,50 gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien: 3,50 in
einzelnen Fuhren: 4,00 neue, Ware, bei Partien 2,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
AU, in einzelnen Fuhren: AK.; neue Ware, bei Partien

2,50 in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00

in einzelnen vom Lager hier 2,60

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 23. Juni. Kartoſſelſtärke 23,00 23,50 Mk., Kartoffel

mehl 23,00--23,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 23. Juni. Spiritus ruhig, Juni 28 G., Juni-
Juli 28 G., Juli-Auguſt 28 G.

Paris, 23. Juni. Spiritus feſt, Juni 47,25, Juli 47,75,
Juli-Auguſt 47,75, Septbr. Dezbr. 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Juni. Rübbl loko 75,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 23. Juni. Rüböl matt, loko verzollt 74,00.
Paris, 23. Juni. Rüböl matt Juni 81,00, Juli 81,25,

Juli-Auguſt 81,50, Sept. Dez. 81,50.
Amſterdam, 22. Juni. Leinöl flau, loko Juli 24

Juli-Auguſt Sept.Dezbr. 238/, Jan.April 23.
Zucker.

W. Hamburg, 23. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juni 22,15, per Juli 22,25, per Auguſt 22,40, per Oktober 20,65,
Dezember 20,25, März 20,60. Tendenz: ſtetig.

W. London, 23. Juni. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 12 ſh. 41 d
Verk. Rüben Rohzucker Juni feſt, 11 ſh. o d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Juni. KafſfeeTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 30 Tendenz: ruhig.

Havre, 23. Juni. Kaſſee. Good average Santos September
40,50, Dez. 40,00, März 39,75, Mai Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 22. Juni. Kaſſee. Zufuhr 10000 Sack in
Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Juni. Baumwolle, ſtill,

loko 582), Pfg.
ÄAntwerpen, 23. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni

4,65 Käufer, Dezember 4,45 Käuſer. Behauptet.
Liverpool, 23. Juni. Baum wollle.

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 5,91,

per Juni-Juli 5,84, per Juli-Auguſt 5,78, per Aug.-September 5,49,
per Sept.Okt. 5,23, per Okt.Nov. 5,12, per Nov.Dez. 5,06, per
Dez. Jan. 5,03, per Jan.-Febr. 5,00, per Febr.-März 5,00.

Petroleum.
Hamburg, 23. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 23. Juni. Bancazinn ruhig, loco 77
London, 23. Juni, Silber 25 Lſirl., ChiliKupfer 58 Lirk.,

per 3 Monate 5811 Lſtrl., Blei, ſpan. 12/, Lſirl., engl, 13
Zinn 126 Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.

Glasgow, 23. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. P.
Warrants Middlesborough III 50 h. 8 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 23. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 294 Rinder, 303 Kälber, 122 Schaſvieh
uſw., 1090 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 39-40,
B. 35--38, O. 31--34, D. 28--30 Bullen: A. 38 39,
B. 35--37, C. 31 34, D. 2630 Kalbe nu. Kühe: A.
B. 31 33, C. 28--30, D. 24--27, E. 18 22 A. K älber:
A. 53--57, B. 42--50, C. 30 38, D. 2634 A. Sch afe: A. 36
bis 38, B. 33-—35, C. 28—30 Schweine (mit 20 Tara):
A. 58--59, B. 55-57, O. 52--54, D. 48 54 Verlauf u nd
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 40 Rinder, 30 Kälber,
22 Schafe, Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchenu.
W. New-York, 23. Juni. Roter Wintere Weizen loko 95 per

Juni 945/, per Juli 928 per Sept. per Dez. 94
Mais per Juli 788/, per Sept. 76 per Dez. 78. Mehl 3,95.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 23. Juni. Weizen per Juli 857/g, per Sept. 85
Mais per September 691

W. New-York, 23. Juni. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 23. Juni. Schmalz Weſternſleam 9,25, Rohe und
Brothers 9,40.

ZZZZZ„ Z Z] „;Z„, TVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeinesz, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion Verwecke, ſämtlich in Halle e. S.

Upland middling

Umſatz 6000 Ballen,
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